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Moderne Werkstoffkundeforschung 
 

Die Poliklinik für Zahnärztliche Prothetik am LMU-Klinikum in München steht neben ihrer Ver-
pflichtung zur Behandlung komplexer prothetischer Fälle für die Ausbildung von Studierenden 
auf höchstem didaktischem, wissenschaftlichem und klinischem Niveau. In diesem Kontext 
nehmen die dentalen Werkstoffwissenschaften und die Dentaltechnologie einen bedeutenden 
Platz ein. Die Forschungsgruppe ist multidisziplinär aufgestellt und besteht aus Ingenieuren, 
Zahnärzten und Zahntechnikern. Sie widmet sich intensiv Forschungsaktivitäten im Bereich der 
Werkstoffe und Verfahren, die in der Zahnheilkunde gegenwärtig Anwendung finden oder zu-
künftig Potenzial dafür bieten. 
 

Vielfältige Herstellungsverfahren 
 
Die Poliklinik für Zahnärztliche Prothe-
tik verfügt für ihre Werkstoffkundefor-
schung über ein breit gefächertes Re-
pertoire etablierter Verfahren zur Her-
stellung dentaler Objekte und Prüfkör-
per, die sowohl manuelle, subtraktive 
als auch additive Fertigungstechniken 
einschließen. Ebenso stehen hochent-
wickelte Prüfmaschinen sowie umfas-
sende Mess- und Analyseverfahren 
zur Verfügung. Die grundlagenbezoge-
nen sowie angewandten Methodiken, 
welche sich an etablierten Normprü-
fungen orientieren, schließen zudem 
eigens entwickelte Verfahren ein, die 
Bereiche abdecken, welche in den 
gängigen Normen nicht erfasst sind. 
 
Werkstoffkunde für die dentale Äs-
thetik 
 
Der Hauptfokus der Forschungsaktivi-
täten liegt auf den Grundlagen, der 
Neuentwicklung sowie der kontinuier- 
 

lichen Optimierung und Untersuchung  
ästhetischer, zahnfarbener Werk-
stoffe, ihrer Herstellung, Verarbeitung 
und Befestigung. Umfassende in-vitro 
Studien werden sowohl an Normprüf-
körpern als auch an klinisch relevan-
ten Geometrien durchgeführt. Die ge-
wonnenen Ergebnisse liefern Erkennt- 
nisse über die physikalischen und che-
mischen Eigenschaften der untersuch- 
ten Werkstoffe. Zudem ermöglichen 
Alterungs- und Verschleißsimulatio-
nen die Beurteilung der Langzeitstabi-
lität der Materialien unter Simulierung  
der realen Bedingungen im Mund des 
Patienten. 
 

Forschung für die Industrie 
 
Die Forschungsgruppe setzt sich aktiv 
für die Anwendbarkeit ihrer For-
schungsergebnisse in der klinischen 
Praxis ein. In diesem Kontext werden 
Grundlagen- und angewandte For-
schung im Auftrag der Industrie sowie 
Kooperationsprojekte und Förderpro- 
gramme (wie DFG, BMBF, IGF, AiF und 
ZIM) durchgeführt. Diese vielseitigen  
Aktivitäten tragen maßgeblich zur 
Weiterentwicklung der Zahnheilkunde 
bei und setzen neue Maßstäbe in den 
dentalen Werkstoffwissenschaften 
und der Dentaltechnologie. 
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